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des heiligen nediet ZUTtT alleinıgen Geltung 1m Abendland VOeTtT-

holfen, Ww1€e Grützmacher INn seiner TVendenzschriuft behauptet,
sondern, dass vielmehr iıhr unvergleichliıcher Wert die einsichtsvollen
KRegenten der heiligen Kirche wıe der Staaten bestimmt hat. iıhr
allenthalben Faingang un Aufnahme verschaffen, w Aas be-
kanntliıch dem (Ordensleben ın Furopa einen SrOsSsCNHN Aufschwung
bereıitete und der Kırche SOWle der abendländischen Chaltur ZA1
unermesslichem Nutzen gereichte,

S wÄäre demnach sehr ZU wünschen, dass alle Klöster un
Congregationen UNSSTES heiligen Ordens sich entschliessen möchten,
diese Textausgabe Zı adoptieren, zumal dıesbezügliche W1ssen-
schaftliche Arbeiten ıhrer nıcht entbehren, geschweige denn 816e
ignorieren können. Auch die VUebersetzung se1l hıemit allen deutsch-

ers Benedicet,redenden Söhnen und {öchtern UHSGT?S heiligen Vat
aufs wärmste empfohlen.

Nomenclator lıterarius recentioris theologiae catholicae
hıbens, qui1 inde Coneilio Tridentino HMoruerunt,';heologos aetate, natione disciplinis distinctos.

'lj(»111 uß | Köclichit et COMMENLATLIS AUXÄE Hurte T, Kditio alte rd
plurimum AULCLA @, emendata., Oeniponte ,

Wieder eind Wır 111 de  M erfreulichen Lage über den Wort-
schritt _ der zweiten: Auflage A1eses epochemachenden Werkes hbe-
richten Z können. VUeber den zeitlichen Umfang des vorhegendenJuches belehrt un der Nebentitel „T’heologiae catholicae Seculumsecundum OST celeh ratum Cone1ilium Tridentinum ab J1664 -—1763, * Das überreiche Mauteriale gliedert . sich der A81%
nach in fünf Gruppen (Jahr 1664-—580, 1681-—1700, 1701-—20;E D U, 1741—68), Nach den theol. Füächern erscheinen
() Abtheilungen und zwar: I, T’heologia scholastiea. IT T’heologiaOsıl1va et olemıea. ILL Diseiplinae ad 8s8, literas spectantes,Patrologia, Historia ecclesiastica. VI. Theologia practica,welche wieder iıhre Sonderabschnitte haben. Nach Nationentinden Spanien, Italıen, Kngland, Irland, Frankreich, Belgien,Deutschland, Polen, Ungarn, Böhmen w. ihre gelehrtenertreter. Der Löwenantheil gebürt den romanischen Völkern
nıt Spanien: an der Spitze. „Quod sı quaeras, eumam natıonı

alma sit. danda, his Janac illam deberı omnla suadent.“ Dass
1e Zahl der angeführten . Theologen eine grOsse sel, Nas mäan

aus der atsache ersehen, dass 1mM Nominalregister unfer demBuchs£gben_ allein 205 Namen stehen.
Das erk resp. vorliegender Band zählt ohne die Indiees

46 Seiten. Ist. schon ım Texte eın ausserordentlicher Reichthum
an bibliografischen Notizen niedergelegt, S} gewähren Ns überdies

Fussnoten eipe Blumenlese von Citaten und lıterarhistorischen
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Beheifen. Am Schlusse Sibt der Verfasser eiıne chronologische Veber.
sıcht der Theologennach den VOIN denselben behandelten Hächern (La-hulae chronologicae theologorum secundum discıplinas dispositae),KFıne zweıte Tafe nach den Ländern geordnet (Pg hat wohldurch Schuld des Setzers eine irrıge VUeberschrift, denn STA
„Ssecundum disc1plinas“ 11} „secundum natıones “ gelesen werden.

Uns Benedietiner un (Oistereienser interess]eren ohl ZU-
nächst die Autoren Orden Wır müssen dem Verfasser
das Zeugn1s ausstellen, dass er dieselben ach Möglichkeit . berück-sichtigt habe und WITr werden wenıge der hervorragenden heo0-
logen verm1i1ssen. Eıine ahsolut erschöpfende ürdigung aller
(Jeistesmänner übersteigt die Iüraftt eınNes einzelnen auch och
gelehrten un belesenen Mannes heim besten 1ssen und W ıllen.
Dagte doch schon Nser Autor ın der Präfation des ersten Bandes:
„Kst enım hie labor 1011 Uunı]usS allıs etj1am OCceupatıonıbus dıstentl,.sed esSsEe integre socletatıs hıterarıne.“

Kecensent, als Mitglied des Stiftes Admont, suchte ın em
Buche auch dıe (Aelehrten se1ınes Hauses und fand_ deren mehrere,W1e Aarıan Lendlmayr, Alanus Pfeiffer, Kupert Starch und Jonaz
VOIN Clavenau. Doch hätte er SCcrN den Sımon Huebmann
auch angeführt. gesehen. welcher 1676 gestorben ist und
dessen Feder sechs ascetische Schriften Im Drucke erschienen sınd.

Das Materiale, welches WIT nNns mıt Aufwand VO Mühe
und eıt AUS verschiedenen Bibliografien und antıquarıschenCatalogen Z heben genöthigt WAaLrICch, finden WIT 1n Hurters „1INutilitatem studiosorum theolog1ae“ bearbeıteten Werke chnell un:!
leicht auf Grundlage der angehängten Indices. Wir können 1U

wünschen, dass Von diesem Buche der umfangreichste (+ebrauch
gemacht werde, dass s ın den Bıbliotheken der theolog. ehr-
anstalten, Seminarien un: wıssenschaftlich gebildeter Priıester
seinen Platz erhalte und ass dem hochverdienten V erfasser Zeıtund Kraft geschenkt werde, ı  = seıne riesige‘ Aufgabe AU be-
wältigen und Z xJücklichen Abschluss ZU bringen. Druck,Papıier und Format sınd der Schönheit und Wiıchtigkeit des

erkes entsprechend ınd auch diese zweıte AuflaC gereicht derFirma W agner In Innsbruck ZUT hre

‚é_dmont.
Vetus Hymnarium ecclesiasticum Hungariae.

ura et. impensis Josephi Dank  O, Praepositi Martina de Poson10o. Budapestini1893 rte chaleotypa ın 4Ea  uSs Franklınlanis deser1iptum. A 1D 597 ın 80
Vorliegende Arbeıt es In dıe kirchliche Wissenschaftbereıts S hoohveyrdienten Verfassérs ist eine 1n jeder Beziehung

erg. Wichner » Kloster‘ Admont un se1Ne Bezie’hunéfen ZUTr Wissen-
chafft Ü, ZU1LL Unterricht.« Graz 1890 102


